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A n t r a g  N r . :  0 1 1 7 / 2 0 1 9 / AN   

Abbildung des Antrages: 

Antrag für den BBR Südstadt 

Öffentliche WLAN-Hotspots 
Auf der Karte der öffentlichen WLAN-Hotspots der Stadt Heidelberg 
(http://www.meinheidelberg.de/desktop/index.html?category=Hotspots ) findet sich für die 
Südstadt nur ganz im Norden, am Rande des Bergfriedhofs an der Grenze zur Westadt, 
und sonst kein einziger Hotspot, der öffentlich zugängliches WLAN bereitstellt.  
 
Der Bezirksbeirat fordert die Einrichtung öffentlicher Hotspots, die wie zum Beispiel in der 
Altstadt die Angebote Heidelberg4You und eduroam bereitstellen, an folgenden Stellen in 
der Südstadt: 
1. Mark-Twain-Center 
2. Bürgerpark/Eddy-Haus 
3. Chapel inklusive südlichem Park 
4. Paradeplatz 
5. Schulcampus Mitte 
6. Karlstorbahnhof inklusive Reitplatz 
7. Eventuell Eselsgrundwegpark 

 
Begründung: 
Die Digitialisierung schreitet immer weitere voran, und ein bedeutender Teil digitaler 
Infrastruktur, der sich auch relativ kostengünstig realisieren lässt, ist die Bereitstellung 
öffentlich zugänglicher WLAN Hotspots. Heidelberg hat hier das Heidelberg4You 
Angebot, das gerade in der Altstadt auch einige Accesspoints vorzuweisen hat. Um die 
Entwicklung der Südstadt in die Zukunft voranzudenken, brauchen wir zugängliches 
WLAN. 
Deswegen fordert der BBR die Stadt Heidelberg auf, mit den Anrainern in Verhandlung 
zu treten, um an den genannten häufig frequentierten Aufenthaltsplätzen Hotspots zu 
ermöglichen. 
Bereits bestehende Überlegungen für derartige Anlagen, wie sie zum Beispiel für die 
Chapel vorliegen, sollen bei der Umsetzung des Antrags natürlich mit berücksichtigt 
werden. 
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